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Herren Kreisliga Gr. Süd

TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV : TTC Weißenborn 
Samstag, 09.03.2024, 16:00 Uhr

Jäckel beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TTC
Neukirchen–Riebelsdorf IV im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Süd gegen den TTC Weißenborn
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das
Spiel am Samstagnachmittag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 27:9 zeigt
beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an
diesem Tag insbesondere Tino Jäckel, der seine Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Bierwirth / Schneider kamen Jäckel / Hennighausen nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Ruff / Ruff, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Hennighausen / Engel verloren. Schultheis / Schultheis gelang es, Günther / Breuer im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen
Sieg holte danach Tino Jäckel beim 11:9, 13:11, 9:11, 12:10 gegen Martin Bierwirth. Wie eng das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
endeten. Das Einzel zwischen Daniel Ruff und Jörg Hennighausen endete mit einem umkämpften 3:
2-Erfolg für den Gastgeber. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
4:1 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Martin Hennighausen seinen Gegner Walter
Schneider beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Danny Schultheis konnte
danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Thomas Engel beim aufgrund des
Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Florian Schultheis die Gastspielerin Sabrina Breuer in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keine Chancen ließ
Tobias Ruff am Nachbartisch beim 14:12, 11:6, 11:5 seinem Gegner Sebastian Günther. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV und des TTC
Weißenborn. Mit 3:1 hatte Tino Jäckel im Spiel gegen Jörg Hennighausen, in das er als sehr hoher
Favorit gegangen war, die Nase vorn. Durch diese Niederlage liegt Hennighausen nun bei einer
Bilanz von 5:19 seit Beginn der Saison. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den
TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV am 16.03.2024 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den Tuspo Röllshausen 1919, während der TTC Weißenborn am 14.03.2024
gegen den SV Schloß Ziegenhain versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV

Doppel: Jäckel / Hennighausen 1:0, Ruff / Ruff 0:1, Schultheis / Schultheis 1:0 
Einzel: T. Jäckel 2:0, D. Ruff 1:0, M. Hennighausen 1:0, D. Schultheis 1:0, F. Schultheis 1:0, T. Ruff
1:0 

 TTC Weißenborn
Doppel: Hennighausen / Engel 1:0, Bierwirth / Schneider 0:1, Günther / Breuer 0:1 
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Einzel: J. Hennighausen 0:2, M. Bierwirth 0:1, T. Engel 0:1, W. Schneider 0:1, S. Günther 0:1, S.
Breuer 0:1


